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Viehschau: Der Name ist Pro-
gramm. Statt Vitrinen und Aus-
stellungswände in Reih und Glied
bildet eine Herde von 15 lebens-
grossen Kühen aus Holz das
«Ausstellungsmobiliar». Sie ste-
hen da mit wackelnden Schwän-
zen, zwei liegen am Boden, grup-
piert um die einzige echte Kuh.
Die Kühe sind Träger der Infor-
mationen in Text und Bild, einige
haben eingebaute Vitrinen, ande-
re Monitore, auf denen Filme ab-
gespielt werden. 
Jede Kuh hat einen Namen, al-
phabetisch von Alma bis Priscil-
la. Der Name steht auf dem einen
Hinterteil jeder Kuh, auf dem an-
dern sind originelle, hintergrün-
dige Cartoons des bekannten
amerikanischen Cartoonisten Leigh
Rubin montiert. Eine Ausstel-
lungskuh empfängt die Besuche-
rinnen und Besucher bereits in

der Eingangshalle als «Gardero-
benkuh», und drei präsentieren
sich werbewirksam vor dem Mu-
seum. 

Europäische Spitze 
Als eine der ganz grossen Attrak-
tionen steht mitten im Raum die
lebensecht präparierte Braunvieh-
kuh Priscilla. Bereits vor Eröff-
nung der neuen Ausstellung wur-
de sie im Februar 2004 am 
6. Europäischen Präparatoren-
wettbewerb in Dortmund gleich
dreifach ausgezeichnet. Präpariert
wurde die siebenjährige Braun-
viehkuh eigens für diese Ausstel-
lung vom deutschen Präparator
Wolfgang Hauser aus Eigeltingen. 
Die Ausstellung informiert an-
schaulich und unterhaltend über
Abstammung, Haustierwerdung,
Rassen, Körperbau, Biologie und
Verhalten, was vorne rein geht
und hinten raus kommt, Milch,
Milchprodukte und Milchpolitik,
Haltungsformen, Biotechnologie,

Aber auch wer ohne Melkstuhl in
der Ausstellung unterwegs ist,
wird bei der Kuh Flora nicht da-
rum herumkommen, einen Melk-
stuhl zu benutzen: Flora ist näm-
lich die «Übungskuh» für das
Handmelken. 
Zu den zahlreichen Attraktionen
und interaktiven Einrichtungen
gehört auch die Slot-Machine, wo
nicht wie in Las Vegas Geld, son-
dern Wissen um die natürliche
Verwandtschaft von Säugetieren,
Wiederkäuern und Hornträgern
gewonnen werden kann. Bei der
Kuh Ida können unter dem Titel
«Audioviehsion» an verschiede-
nen Stellen Körpergeräusche ab-
gehorcht werden, denn auch
wenn die Kuh nicht muht, ist sie
kein stilles Wesen. Über Ida
schwebt auch ein Gasballon mit
280 Litern Inhalt: Er illustriert
anschaulich, dass eine wieder-
käuende Kuh in Form von Rülp-
sern täglich etwa 280 Liter Me-
than freisetzt… 

aber auch über Schweizer Kühe
und Kuhschweizer, Kuhltur und
Kuhlinarisches. Man findet in
dieser Ausstellung in Sprache
und Form vielfach «La vache qui
rit…», die lachende Kuh, wenn
sie sich in Sprechblasen bei-
spielsweise beim Wiederkäuen
«die Sache mit den Bakterien
nochmals durch den Kopf gehen
lassen» will, oder sich bei der
künstlichen Besamung wehmütig
an die guten alten Zeiten er-
innert. Manchmal bleibt das La-
chen aber auch im Halse ste-
cken, wenn es beispielsweise um
Hormonskandal und Rinderwahn
geht, sinnigerweise unter der
Überschrift platziert «das geht
auf keine Kuhhaut».

Zahlreiche Attraktionen
Aus der Augenhöhe eines Mel-
kers lässt sich die «Viehschau»
am besten geniessen. Daher ste-
hen den Besuchern Melkstühle
zum Umschnallen zur Verfügung.

Das Team des Natur-Museums Luzern hat eine aussergewöhnliche
Erlebnisausstellung über ein gewöhnliches Tier konzipiert, die gleicher-

massen verblüfft, unterhält, zum Staunen und Nachdenken anregt. 
Die Viehschau ist zurzeit im Bündner Naturmuseum zu sehen.

Verblüffende Viehschau im 
Bündner Naturmuseum 
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N A T U R M U S E U M

DIE BROSCHÜRE ZUR
AUSSTELLUNG 
Zur Ausstellung «Viehschau» hat
das Natur-Museum Luzern eine
Begleitbroschüre mit dem Titel
«Rindvieh» herausgegeben. Die
56-seitige, farbig illustrierte Bro-
schüre enthält nicht nur sämtli-
che Texte und Abbildungen aus
der Ausstellung, sondern zu vielen
Themen weitere Informationen.
Die Nummerierung der einzelnen
Kapitel findet sich in der Ausstel-
lung auch auf den Ohrmarken der
Kühe. Die Kopfzeilen in der Bro-
schüre enthalten übrigens nicht
nur den Namen der entsprechen-
den Ausstellungskuh, sondern
gleichzeitig ein «Daumenkino»:
Beim raschen Durchblättern wan-
dert eine Kuh über die Seite. Die
Ausstellungsbroschüre kostet 9
Franken und kann an der Kasse
des Bündner Naturmuseums er-
worben werden.

Vielseitig: Das Naturmuseum widmet der Kuh eine Sonderausstellung.
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